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Wir danken allen, die bei der Erstellung des Pfarrbriefs mitgeholfen haben, so-
wie allen Austrägerinnen und Austrägern! 
 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 31.08.20 10 
Informationen, die im Pfarrbrief veröffentlicht werden sollen, bitte bis dahin in 
den Pfarrbüros oder beim Redaktionsteam abgeben! 
 
Öffnungszeiten der Pfarrbüros: 
St. Anton: Montag: 10.00 - 12.00 Uhr 
(Tel.: 21600) Dienstag: geschlossen 
 Mittwoch: 10.00 - 13.00 Uhr 
 Donnerstag: 16.00 - 19.00 Uhr 
 Freitag: 14.00 - 17.00 Uhr 
 
Maria Hilf: Montag: 15.00 - 18.00 Uhr 
(Tel.: 41103) Dienstag: 08.30 - 12.00 Uhr 
 Mittwoch: geschlossen 
 Donnerstag: geschlossen 
 Freitag: 08.30 - 12.00 Uhr 
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���������� Kto: 0400497800 / BLZ: 793 800 51 / Dresdner Bank 
    Kto: 760027078 / BLZ: 793 501 01 / Sparkasse Schweinfurt 
Maria Hilf Kto: 230 615 / BLZ: 793 501 01 / Sparkasse Schweinfurt 
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Zu Beginn 

Zu unserem Themenschwerpunkt: 
 

Viel ist in den vergangenen Wochen zum Thema „Missbrauch“ gesagt und 
geschrieben worden. Dem ist – bei allem Entsetzen und aller Ablehnung unse-
rerseits - nichts Neues hinzuzufügen. Dennoch widmen wir uns im jetzigen 
Pfarrbrief diesem Thema schwerpunktmäßig. 
 

Nichts von all den furchtbaren Dingen, die in der Vergangenheit geschehen 
sind, kann rückgängig gemacht werden. Wir können nur hoffen und beten, 
dass alte Verletzungen - auch jetzt durch das Reden darüber – langsam hei-
len, und die Betroffenen ihren Frieden finden können. 
 

Was WIR aber tun können und müssen, ist darauf zu achten, dass so etwas 
nicht wieder passieren kann. Unsere Aufgabe ist es, aufmerksam hinzuhören, 
hinzuschauen und da zu sein, wenn Kinder sich in ihrer Not an uns wenden 
oder vielleicht verdeckte Hilfesignale senden. Vor allem aber im Rahmen von 
Prävention unsere Kinder zu stärken, damit sie lernen, selbst auf sich und ih-
ren Körper zu achten, auf das, was ihnen gut tut oder auch schadet. Und da-
mit sie durch unsere Erziehung als Eltern, Großeltern oder Pädagogen mutig 
und selbstbewusst werden, mit einem deutlichen „Nein“ Grenzüberschreitun-
gen und Angriffe auf ihre Seele und ihren Körper abzuwehren.  
 

Cornelia Krines-Eder 

Liebe Gemeinde!  

Wozu eigentlich ein Pfarrbrief? Als die Pfarrbrief-Redaktion vor 
einigen Wochen ein kleines Resümee der ersten fünf Ausgaben 
zog, wurde auch diese Frage gestellt. Im Grundlagenpapier der  
Publizistischen Kommission der Deutschen Bischofskonferenz   
lautet der erste Satz: „Der Pfarrbrief ist ein Element der Öffent-
lichkeitsarbeit und der Seelsorge in der Pfarrgemeinde.“  

Welche Schwerpunkte wir in der Öffentlichkeitsarbeit setzen wollen, war schnell 
geklärt. Auch wenn wir mit unseren vier Ausgaben im Jahr nicht die Aktualität 
einer Gottesdienstordnung erreichen können, wollen wir langfristig geplante 
Gottesdienste und Veranstaltungen ankündigen, über wichtige Ereignisse im 
Pfarreileben informieren oder auch Diskussionen in die Haushalte unserer    
Pfarreiengemeinschaft tragen, wie z. B. die Themen  „Umgestaltung der Kirche 
St. Anton" oder die „Pfarrgemeinderatswahl“. So ermöglicht er vielen - auch 
über die Gottesdienstgemeinde hinaus - die Teilnahme am Pfarreileben und 
leistet damit Seelsorge.  

Um dies zukünftig zu intensivieren, soll jedes Heft ein paar Seiten zu einem   
bestimmten Thema aus Pfarrei, Kirche oder Gesellschaft enthalten. Wir wollen 
damit informieren, aber auch Diskussionen oder Aktivitäten anstoßen.  

Wir freuen uns auf  Rückmeldungen zu unseren neuen Themenschwerpunkten.  
 

Christof Gawronski, Pastoralassistent 
________________________________________________________________
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Themenschwerpunkt: Kinder - unsere Verantwortung 

 

Beratungsmöglichkeiten zum Thema Missbrauch 
von Kindern und Jugendlichen 

 

Die in letzter Zeit bekannt gewordenen Verdachtsfälle des Missbrauchs von Kin-
dern und Jugendlichen erschüttern uns alle. Auch im häuslichen Umfeld kommt 
es leider immer wieder zu derartigen Vorfällen.  
 

Hier finden Sie Beratungsmöglichkeiten und weitere Ansprechpartner zu der 
Thematik „Gewalt an Kindern“, „Gewalt an Erwachsenen“ und „Missbrauch“. 
Bitte beachten Sie, dass wir bei den Schweinfurter Telefonnummern wegen der 
zunehmenden Zahl von Handy-Benutzern die Vorwahl angefügt haben. 
 

¨ Klassenleiterin  und Klassenleiter 
¨ Schulleitung 
¨ Beratungslehrer ( an den jeweiligen Schulen erfragen) 
¨ Schulpsychologin   Viktoria Löser, (Tel. 09721 55439) 
¨ Kinderschutzbund   Mail: info@kinderschutzbund-schweinfurt.de 

Bürozeit: jeder erste Donnerstag im Monat von 16-18 Uhr im  
   Mehrgenerationenhaus, Kornmarkt 22-24 
 Telefon: 01522 3336915 (Dienstag 9-11 Uhr und Donnerstag 16-18 Uhr) 

¨ Polizei     Tel. 110 
¨ Stadtjugendamt  (Rathaus 3. Stock) 
¨ Kinder- und Jugendtelefon   Tel. 09721 516595 
      Ansprechpartner: Albert Wohlfahrt,  
  (Tel. 09721 51411, Albert.Wohlfahrth@schweinfurt.de) 
                                     Walter Strauß (Zimmer 306)  
   (Tel. 09721 51688, Walter.Strauss@schweinfurt.de) 
¨ Kinder- und Jugendtelefon   Tel.  0800 1 11 03 33 
 Montag-Samstag 14 - 20 Uhr 
¨ Elterntelefon   Tel. 0800 1110550 (Montag und Mittwoch  9-11 Uhr,  
   Dienstag und Donnerstag 17-19 Uhr) 
¨ Online-Beratung für Jugendliche der Bundeskonferenz für  
 Erziehungsberatung (www.bke-beratung.de/User) 
¨ wildwasserwuerzburg.de   
  Verein gegen sexuellen Missbrauch an Mädchen und Frauen 
      Beratungsstelle Neutorstraße 11, 97070 Würzburg, Tel. 0931 13287 
¨ Ehe-, Familien- und Lebensberatung der Diözese Würzburg  

Friedrich-Stein-Str. 28, 97421 Schweinfurt, Tel.  09721 18487 
¨ Ehe-, Familien- und Lebensberatung des Diakonischen Werkes  

Luitpoldstr. 14, 97421 Schweinfurt, Tel.  09721 23638 
¨ Anlaufstelle des Frauenhauses  „sexuelle Gewalt an Mädchen und 

Frauen“ - Beratung und Unterstützung, Tel. 09721 185233  
 (Montag 10 - 12 Uhr, Mittwoch 17 - 19 Uhr) 
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Themenschwerpunkt: Kinder - unsere Verantwortung 

 

Prävention zu Gewalt- und Sexualdelikten  
in der Schule  

 
Eltern und Öffentlichkeit setzen zu Recht großes  Vertrauen in  den  Schutzraum 
Schule. Die Schule muss deshalb dafür Sorge tragen, dieses Vertrauen zu er-
halten. Dazu gehören insbesondere Offenheit und Ernsthaftigkeit im Umgang 
mit einer solch schwierigen Thematik sowie eine jederzeit spürbare Orientierung 
des eigenen Handelns an festen Wertenormen.   

     
 
 
Neben der regelmäßigen Behand-
lung dieser Themen im Unterricht 
werden im Rahmen von Projekten 
und Unterstützung von Program-
men z. B. „Mut tut gut“ den Grund-
schulkindern Fähigkeiten nahe ge-
bracht und sie auch sensibilisiert, 
die eigenen Gefühle bewusst zu 
erleben. Dazu gehört ebenso das 
Recht, zu Erwachsenen einmal 
Nein zu sagen, wenn körperliche 
Nähe oder Berührung unangenehm 
werden.  
 
 
 
 
 
 

Auch in Theaterprojekten können Kinder Verhaltensregeln lernen, um einen an-
gemessenen Umgang mit Gleichaltrigen oder Erwachsenen zu üben, damit All-
tagssituationen sicherer zu bewältigen sind.  
 
Selbstverständlich werden Lehrerinnen und Lehrer bei Auffälligkeiten behutsam 
nachfragen, wenn sie Grenzverletzungen vermuten. Da die Informationen natur-
gemäß in unterschiedlicher Intensität erfolgen, hat die Schule eine Liste von 
Personen für Kinder und Eltern erstellt, an die sie sich in Notlagen vertrauens-
voll wenden können. Die Aufstellung hängt am „Schwarzen Brett“ in der Schule, 
sie kann auf der Homepage gelesen werden und wurde dem Elternbeirat und 
den Klassenelternsprechern im Abdruck übermittelt.  
 

Gerlinde Förster, Konrektorin  Schillerschule 

aus: www.pfarrbriefservice.de:  
von: Peter Weidemann 
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Themenschwerpunkt: Kinder - unsere Verantwortung 

  
 

Unsere Kinder – unsere Verantwortung 
 

Missbrauch ist in jeder Form zu verurteilen, da gibt es für mich kein Wenn und 
Aber. Was für mich aber auch wichtig ist und bei all der Diskussion nicht überse-
hen werden darf ist die Tatsache, dass wir vorbeugend tätig werden können. 
Täter suchen sich Schwache aus. Wir haben die Aufgabe, unsere Kinder zu 
schützen und zu stärken. Prävention gegen Gewalt an Mädchen und Jungen ist 
eine Aufgabe aller. Hier macht Kirche schon seit Jahren sehr gute Angebote, die 
ich Ihnen gerne vorstellen möchte: 
 

· MFM : Ein sexualpädagogisches Konzept für Mädchen (Mädchen  Frau-
en meine Tage) und Jungen (Männer für Männer). 
Nur was ich schätze, kann ich schützen. Fr. Danelzik geht mit ihrem 
Team in Schulen und Pfarreien. Dort arbeitet sie mit den Kindern. Dazu 
gibt es jeweils Mütter- bzw. Elternabende. www.mfm-projekt.de 
�� Ein Tageskurs ist für den Herbst im Dekanatszentrum geplant. 

· WenDo und Ju-Jutsu 
Die PG Poppenhausen bietet z.B. jedes Jahr Selbstverteidigungskurse 
für Mädchen (WenDo) und Jungs (Ju-Jutsu) an. Ziel dieser Kurse ist es, 
dass die Kinder und Jugendlichen sich trauen, Nein  zu sagen.  
Nachfrage möglich bei Ulrike Keßler, (0 97 25) 65 08 

· Starke Eltern – starke Kinder   
Der Sozialdienst katholischer Frauen (SkF) bietet zusammen mit der 
VHS und dem Stadtjugendamt 2 Kurse im Jahr an. 
Nachfrage möglich unter www.skf-schweinfurt.de 

· Kess erziehen  
Ein Elternkurs, angeboten vom Familienbund. Eltern werden in ihrer 
Erziehungskompetenz gestärkt, was wiederum die Kinder in ihrem 
Selbstbewusstsein stärkt. www.kess-erziehen.de 

· Familienteam 
Ebenfalls ein Angebot des Familienbundes. Kursinhalte sind hier unter 
anderem: „Wie helfe ich meinem Kind, seine Gefühle mitzuteilen?“ und 
„Wie setze ich Grenzen liebevoll und bestimmt?“ 
Nachfrage unter amrhein.fdk@bistum-wuerzburg.de möglich. 

· Kom – Kom = KOMmunikationsKOMpetenz Training 
Gut miteinander Reden können bedeutet auch, ich kann unangenehme 
Gefühle äußern. Ich trau mich zu sagen „Bis hierher und nicht weiter“. 
Ein Kurs der Ehe-Familien-und Lebensberatung. 
 

Ihre Johanna Niklaus, Ehe- und Familienseelsorgerin 
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Pfarrgemeinderat 

 

Gemeinsam neue Wege gehen 
 
Liebe Gemeinden, 
seit 7. März haben wir einen neuen – gemeinsamen – Pfarrgemeinderat. Damit 
begeht unsere Pfarreiengemeinschaft erstmals einen ganz neuen Weg, auf dem 
wir sicherlich eine Menge Erfahrungen sammeln und ein Stück weiter zusam-
menwachsen werden. Auf unserem ersten Klausurtag in Lülsfeld (auf dem auch 
das Foto entstand) haben wir schon die ersten Schritte getan und freuen uns 
auf eine gute und gesegnete Zusammenarbeit. 
 

Dr. Tanja Menger für den Pfarrgemeinderat 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Baumann Ingrid  
Beck Angela (Vorsitzende M.H.)        Dr. Menger Tanja (Vors. St.A.) 
Dabisch Gisela                                     Neubert Monika 
Fischer Betina                                           Niedermeyer Annegrete 
Gaile Margarethe                                             Popowitsch Emil 
Galozi Alexandra                                             Schmitt Franz-Josef 
Galozi Regina                                                  Schmöger Yvonne 
Goldstein Barbara                                            Süss Erna 
Häusinger Lieselotte 
Leschinski Ingrid 
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Firmung 2010 

 

22 Jugendliche lassen sich firmen 
 
Am 27. Juni 2010 werden sich in Maria Hilf die 
Firmlinge von Sankt Anton und Maria Hilf firmen 
lassen. 
 
Es hat eine lange Zeit gebraucht, bis wir uns 
firmen lassen durften. Der Firmweg ging über 
viele Bonusangebote,  die Firmtreffen und das 
Firmwochenende  auf dem  Volkersberg. 
 
Wir hatten dabei eine Menge Eindrücke bekom-
men: Vom Volkersberg mit den eisigen Tempe-
raturen im Klettergarten bis hin zu viel Spaß in 
den Kursen.  
 
 
Es entstand eine Gemeinschaft zwischen Firmlingen und ein Zusammenhalt, 
den man beim Klettergarten am Volkersberg brauchte. Man vertraute den  
Personen, die sicherten – blieb nichts anderes übrig ;) -  und ließ sich einfach 
fallen. 
 
Auch in den vielen Bonusangeboten gab es viele Eindrücke. Der „Anti-Stress-
Abend“ bis „Wir pilgern den Jakobusweg“, sind nur zwei von etlichen Möglich-
keiten für die Firmlinge gewesen. 
 
Wir denken, dass alle Firmlinge so denken: Dass wir diese Zeit nie vergessen 
werden und erst recht nicht die Eindrücke. :)  
 

Die Firmlinge  2010: 
Nina Bauer, Nicole Dziewior, 
Anja Endres, Carina Garbe, 
Markus Goldstein, Florian Grie-
bel, Richard Jonke,  Daniel 
Lutz, Alexander Marko, Michael 
Nowak, Mirjam Ploner, Edoardo 
Rossi, Kristina Sauer, Sebasti-
an  Schlereth, Lena Schleyer, 
Maria Sterzel, Matthias Stockin-
ger, Maximilian Vikuk, Shekira 

Walton, Fabian Wenzel, Hanna 
Zinser und Simone Serrand 

 

Carina Garbe und Markus Goldstein 
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Kirchgeld 2010 

 
Liebe Gemeindemitglieder der Pfarreien St. Anton un d Maria Hilf! 
 

Wie in jedem Jahr möchte ich Sie wieder um das KIRCHGELD bitten. 
  
Das Kirchgeld ist laut Bayerischem Kirchensteuergesetz der Teil der 
Kirchensteuer, der in der jeweiligen Pfarrei verbleibt. D.h. in Bayern geht ein 
Anteil der Kirchensteuer nicht an das Bischöfliche Ordinariat, sondern die 
Pfarreien selbst dürfen ihre Mitglieder darum bitten und den Betrag auch in 
Eigenregie verwalten. In den anderen Bundesländern, wo es kein Kirchgeld gibt, 
ist der Kirchensteuersatz entsprechend höher.  
 

Wie hoch ist das Kirchgeld? 
Bitte überlegen und entscheiden Sie selbst, welchen einmaligen jährlichen 
Betrag Sie für Ihre Pfarrgemeinde zahlen möchten. Wir sind für jede 
Überweisung dankbar! Wenn Sie allerdings durch Arbeitslosigkeit oder die 
Finanzkrise selbst in finanziellen Nöten sind, betrachten Sie bitte diesen Aufruf 
als gegenstandslos!  
 

Wofür wird Ihr Kirchgeld verwendet? 
¨  In der Pfarrei St. Anton  wurden in diesem Jahr die Toilettenanlagen im 
 Pfarrheim  renoviert. Das war dringend notwendig, kostet aber ungefähr 
 25.000 €.  
¨  In beiden Kirchen und den anderen Pfarreigebäuden verschlingen die 
 Heizkosten jährlich einen großen Betrag, der nicht vom Kollektengeld 
 abgedeckt werden kann.  
¨  Die Pfarrei Maria Hilf beginnt in diesem Jahr ein großes notwendiges 
 Sanierungsprojekt. Durch eine umfassende energetische Sanierung  mit 
 einem Gesamtvolumen von 662.000 € werden künftig Kosten gespart und 
 die Umwelt geschont. Die Pfarrei hat einen Eigenanteil von etwa 228.000 €
  zu tragen.  
¨  Beide Pfarreien sind Träger von Kindergärten . Zur Pfarrei St. Anton 
 gehören der dreigruppige Kindergarten St. Anton und der viergruppige 
 Kindergarten St. Elisabeth. Zur Pfarrei Maria Hilf gehört der zweigruppige 
 Maria-Hilf-Kindergarten. Trotz sparsamer Haushaltsführung fallen doch 
 immer wieder zusätzliche Kosten für die Pfarreien an (etwa die 
 Renovierung der Sanitäranlagen im Kindergarten St. Anton).  
 

Ihr Kirchgeld wird nicht für die gesamte Pfarreien-Gemeinschaft, sondern jeweils 
für Ihre eigene Pfarrei verwendet. Deswegen liegt Ihrem Pfarrbrief auch ein 
Überweisungsträger Ihrer Pfarrei bei. Ich danke Ihnen jetzt schon für Ihren 
Beitrag für Ihre Pfarrgemeinde. Wir werden das Kirchgeld sachgemäß und 
verantwortlich einsetzen.  
 

Mit freundlichen Grüßen!    
Ihr Pfarrer Stefan Redelberger 
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Kinder - unsere Verantwortung  / Eine Stunde Zeit 

 

Dringend Paten gesucht! 
 
Liebe Gemeindemitglieder, 
 

der Kinderschutzbund Schweinfurt e.V. hat es sich u.a. zur Aufgabe gemacht, 
Familien in Notsituationen zu unterstützen. Momentan werden dringend, vor 
allem männliche, Aktivpaten gesucht, die zunächst ca. eine Stunde pro Woche 
etwas mit einem Kind unternehmen.  
 

So warten z.B. zwei kleine Jungen einer allein erziehenden, schwer krebskran-
ken Mutter auf einen Paten, der mit ihnen schwimmen oder Fußball spielen ge-
hen könnte.  
 

Die Paten brauchen lediglich ein polizeiliches Führungszeugnis (Kosten können 
im Bedarfsfall vom Kinderschutzbund übernommen werden) und treffen sich 
jeden 2. Mittwoch/Monat zum Erfahrungsaustausch. Eine Ausbildung zum Fami-
lienhelfer ist nicht zwingend notwendig, aber der Beitritt zum Kinderschutzbund 
(Jahresbeitrag 25,- Euro) wäre wünschenswert. Bei Interesse wenden Sie sich 
bitte an den Kinderschutzbund (Fr. Schönig): 
 

Handy 01522-3336915 oder E-mail: info@kinderschutzbund-schweinfurt.de 
 

Für weitere Informationen stehe auch ich gerne zur Verfügung. 
 

                                                  Dr. Tanja Menger (Arbeitskreis „Kinderarmut“) 

                                                 
 
 
Ökumenische Nachbarschaftshilfe  
„Eine Stunde Zeit“ 
 
 
 

Wir bieten unsere Zeit und unser da sein - Gespräche oder Vorlesen - Besuche 
zu Hause, im Krankenhaus oder in Heimen - Begleitung zum Arzt, bei Behör-
dengängen, zur Kirche oder zum Friedhof - Unterstützung beim Einkauf - Hilfe in 
konkreten familiären Notsituationen - kleine handwerkliche Dienste - … 
 
Haben Sie eine Stunde Zeit übrig? Möchten Sie bei uns mitmachen? 
Wir freuen uns über jede(n) ehrenamtliche(n) Helfer(in) - und über alle, die un-
sere Hilfe in Anspruch nehmen! 
 
Sie erreichen uns über die Pfarrbüros: 
St. Anton (Tel. 21600) und Maria Hilf (Tel. 41103). 
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Umbau in St. Anton 

 
Sanierung Kindergarten und Pfarrheim St. Anton  

 
 
 
 
 
 
Die Sanierung der Toiletten und  
Sanitäranlagen des Kindergartens  
St. Anton dauerte leider länger als  
geplant.  
 
Nun sind die drei Gruppen von ihren  
Ausweichquartieren in Maria-Hilf und  
St. Elisabeth wieder in ihren Kinder-
garten St. Anton zurück gekehrt.  
 
Jetzt ist der Kindergarten wieder 
voller Leben. 

 
   

 
 
 

 
Barbara Goldstein 

 
Die Kirchenverwaltung hat zusätzlich beschlossen, Anforderungen des Brand-
schutzes zu erfüllen. Im Keller mit Jugendräumen wurde eine Holzwand durch 
eine gemauerte Wand ersetzt. 
Zusätzlich wurden auch die Toiletten des Pfarrheims, welche knapp 40 Jahre alt 
waren, saniert. 
 
Während der Bauarbeiten konnte das Pfarrheim nicht bzw. nur eingeschränkt 
benutzt werden. Einen Dank an die Gruppen, welche sich in dieser Zeit andere 
Räume gesucht haben. 
 
Von der Kirchenverwaltung haben Karl-Heinz Hruschka und Thomas Blumenau 
diese Arbeiten betreut. Vielen Dank für deren Engagement!    

Hubert Goldstein 
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Fair Handel 

�

Verkauf von fair gehandelter Ware in St. Anton 
 

jeweils nach den Gottesdiensten …  
 
· Sa. und So., 12.06. und 13.06.2010 
· Sa. und So., 10.07. und 11.07.2010 
· Sa. und So., 18.09. und 19.09.2010 
· Sa. und So., 09.10. und 10.10.2010 
 
Bitte beachten Sie den Aushang an der Kirchentür! 
 
Kaufen Sie bei uns GEPA Produkte , wie z.B. Kaffee, Tee, Schokolade, Honig, 
Reis, Wein, u.v.m. Damit unterstützen Sie die etwa 140 Kleinbauernzusammen-
schlüsse in Afrika, Mittel- und Südamerika und Asien. 
 
Die GEPA ist Europas größtes, nicht profitorientiertes Fair-Handelsunternehmen. 
Es investiert die erwirtschafteten Gewinne zu 100 %  in den Fairen Handel. 
 
Wir freuen uns auf Sie! 
 

Ihr Eine-Welt-Verkaufsteam von St. Anton 
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Termine 

 
 

„Kunst und Literatur“  
in der Gartenstadt  

 
  Samstag, 18.09.2010 von 14.30 bis 18.00 Uhr 
  Sonntag, 19.09.2010 von 10.30 bis 17.00 Uhr 

 
 

Ausstellung der MalerInnen im Pfarrsaal 
 
Erwachsene und Kinder können selbst kreativ sein 
 
Bücherstraße an der Kirche 
 
Kaffee und Kuchen im Kardinal-Döpfner-Haus 

 
Weitere Infos auf den Plakaten und in der Gottesdienstordnung  

oder im Pfarrbüro Maria Hilf (Tel. 41103) 

 
 

Zwei Ohren für Sie…!? 
 

Gesprächsangebot für Familien und Alleinerziehende, neu Zugezogene,  
werdende Eltern und solche, deren Kinder flügge werden 

 

an jedem letzten Freitag im Monat  
im Pastoralgebäude an der Eselshöhe 17.00 - 18.00 Uhr 

(neben dem Kindergarten St: Elisabeth) 
 

Gesprächspartner/innen: 
25. Juni: Gabi Treutlein 
20. Juli: Angela Beck 
26. August: Tanja Menger 
24. September: Wilhelm Burger 

 
Wir freuen uns,  
wenn Sie bei uns vorbeischauen! 
 
Die Mitglieder des  
„Sachausschusses Familie“ 
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Sonstiges 

Aufgebaut�� erweitert�� renoviert��

in� auf� mit� an…� der� THOMAS� MORUS� HÜTTE��

ist� schon� viel� passiert��

seit� fünfzig� Jahren� steht� sie� da��

drum� lasst� uns� feiern� in� diesem� Jahr��
�

Jubiläums-Feier ���� am���� 31.07.2010 ab���� 17.00 Uhr 
�

Wir� freuen� uns� auf� ein� Treffen� der� Generationen� und� ein�
zahlreiches� Erscheinen�� Bitte um Anmeldung unter Tel. 21600, damit wir gut 

planen können���
����

Pfarrjugend� St�� Anton 

 

Gemeinsam gegen die Kälte ... 
 
Bestimmt haben auch Sie schon häufiger in unserer Kirche gefroren. „Ein biss-
chen höher könnte man die Heizung ja wohl drehen“, mag sich der ein oder an-
dere gedacht haben. Doch unsere Energiekosten für 2009 beliefen sich auf  
13.072,58 Euro! 
 

Mit der energetischen Sanierung unserer Kirchengebäude gehen wir dieses 
Problem an.  
 

Sie können uns dabei unterstützen:    
 

Heizen Sie Maria Hilf ein! 
 

Kaufen Sie einen Tag Wärme für unsere Kirche. Wählen Sie einen für Sie be-
sonderen Tag – vielleicht Ihren Geburtstag, Ihren Hochzeitstag oder .... Sie 
schenken damit sich und allen anderen Kirchenbesuchern Freude und tragen 
dazu bei, dass es etwas wärmer wird in unserer Gemeinde. 
 

Ein Tag Wärme für unsere Kirche kostet  
- im Frühling (März – Mai)   20 Euro 
- im Sommer (Juni – August)   10 Euro 
- im Herbst (September – November)  20 Euro 
- im Winter (Dezember – Februar)  30 Euro  
 

Im Eingangsbereich unserer Kirche wird ein Kalender hängen, auf dem Sie 
durch Aufkleben eines Punktes (wenn Sie möchten, mit Ihrem Namen versehen) 
den oder die von Ihnen gewählten „Heiztag(e)“ kennzeichnen. 
Bei „Buchung“ im Pfarrbüro erhalten Sie gerne eine Spendenquittung. 
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Pfarreifahrt Maria Hilf 

 

Die Pfarrei Maria Hilf fährt nach Pfunds in Tirol 
vom 14. – 17. Oktober 2010 

 

Der malerische Alpenort Pfunds liegt direkt am Drei ländereck Österreich-
Schweiz-Italien in einer Höhe von 1.000 m, mitten i m Reich der Dreitausen-
der von Silvretta, Samnaun und Ötztaler Alpen. Mit seinem südlich-milden 
Alpenklima ist Pfunds die niederschlagsärmste Regio n Österreichs. 
 
1. Tag: Anreise zum Hotel nach Pfunds. Hier werden wir mit einem Be- 
grüssungsschnapserl erwartet. 
 

2. Tag: Wir starten zu einem geführten Dorfrundgang. Gegen Mittag erwartet 
uns eine Fahrt durch das wildromantische Kaunertal zum größten Stausee 
Westösterreichs, den Gepatschstausee, weiter über die Panoramastraße zum 
Gletscherrestaurant auf 2.756 m. Anschließend fahren wir zur bekannten Wall-
fahrtskirche „Kaltenbrunn“. Nach einem Gottesdienst geht es zurück zum Hotel. 
 

3. Tag: Ausflug durch das romantische Engadin über Susch, Zernez, Bernina-
pass, durch das Poschiavotal nach Tirano. Hier heißt es … steigen Sie ein! 
Noch nie hat es so viel Spaß gemacht, die Alpen zu überqueren! Der Bernina 
Express gehört zu den steilsten Bahnstrecken ohne Zahnradantrieb und bringt 
uns von Tirano (429 m) zu den Gletschern des Berninapasses auf 2.253 m.  
Atemberaubende Ausblicke auf die imposante Bergwelt, auf Gletscher und Täler 
erwarten uns. Nach einem Aufenthalt im schönen St. Moritz fahren wir zurück 
zum Hotel. 
 

4. Tag: Heimreise 
 
Preis:   239 Euro pro Person  
  (Einzelzimmerzuschlag 27 Euro) 

  Anzahlung: 100 Euro bei Anmeldung  
im Pfarrbüro Maria Hilf 

 

Anmeldeschluss :  27.August 2010 
 

Leistungen:  
· Fahrt im modernen Fernreisebus 
· 3 x Übernachtung im Doppelzimmer (Das Hotel ist komfortabel ausgestattet 
 und bietet einen Lift. Alle Zimmer verfügen über Bad oder Dusche / WC,  
 Telefon, Radio und TV.) 
· 3 x Frühstücksbuffet / 3 x Abendessen (3-Gang-Menü mit Salatbuffet) 
· Geführter Dorfrundgang/Reiseleitung am 2. Tag / Fahrt mit dem Bernina  
 Express 
· Gruppen-Reiserücktrittsversicherung 
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Kommunion 2010 - Maria Hilf 
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Kommunion 2010 - St. Anton 

 

Kommunion 2010 – Ein Dankeschön 
 

Jesus sagt: Ich bin dein Freund!  
 

Ich träume keinen Weg, 
eben und ohne Stolpersteine, 
aber ich träume einen Weg, 

auf dem liebe Menschen  
sich die Hände reichen, 

sich durch Berg und Tal begleiten, 
sich aufhelfen, wenn sie gefallen sind. 

 
Ein herzliches „DANKESCHÖN!“ allen, die unseren Kindern auf ihrem Weg zur 
Ersten Heiligen Kommunion die Hand gereicht haben: 
 
Im Besonderen Frau Dr. Menger und Herrn Gawronski für die liebevolle und en-
gagierte Vorbereitung unserer Kinder vor allem in den Weg-Gottesdiensten, al-
len Kommuniongruppenmüttern für ihr Engagement bei der Planung und Durch-
führung der Gruppenstunden, Herrn Pfarrer Redelberger für die Einführung un-
serer Kinder in die Gemeinde und die feierliche Ausrichtung des Kommunion- 
gottesdienstes sowie Frau Mann für die Unterstützung der Gruppenmütter. 
 

       

Und bleiben meine Träume unerfüllt,  
so weiß ich doch: 

Jesus ist mit mir unterwegs  
vom ersten Schritt ins Leben 
bis zum Ende meines Weges. 

Wie wunderbar, dass dies kein Traum ist! 

Im Mai 2010  
Stefanie und Matthias Leimeister  

für die Kommunioneltern 2010 
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Themenschwerpunkt: Kinder - unsere Verantwortung 
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Themenschwerpunkt: Zum Nachdenken 

 

 
Bei Menschen kann aus  

sehen und hören  
reden werden, 

eintreten, 
protestieren, 

trösten. 
 

An Menschen, 
die sehen, hören,  

reden können 
und es nicht tun, 
wenn andere ihre 
Augen, Ohren und  

ihren Mund brauchen, 
aus Angst, 

aus Gedankenlosigkeit, 
aus Bequemlichkeit, 

um ihres eigenen  
Vorteils willen, 

an solchen Menschen, 
also auch an uns, 

kann die Welt 
in der Tat, 

in der Untat, 
in der Nicht-Tat 

zugrunde gehen. 
 

Michael Tillmann 
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Kirchencafé in St. Anton: 
11.07. und 19.09. nach dem Gottesdienst um 11.00 Uhr 
 
Weitere wichtige Termine: 
04.07. 11.00 Uhr: Mach-mit Gottesdienst in St. Anton 
18.07. Ministranteneinführung in beiden Gemeinden 
18.07.  10.30 Uhr: „Komm mit zum Regenbogen“ im Pastoral-

gebäude an der Eselshöhe, anschließend Fest 
31.07.  17.00 Uhr: Jubiläumsfeier zum 50jährigen Bestehen 

der Thomas-Morus-Hütte in Abersfeld 
18.09.  19.00 Uhr Gottesdienst für Frauen: „Typisch Frau!?“ 
19.09. 09.30 Uhr:Familiengottesdienst in der Kirche Maria Hilf 
19.09. 10.30 Uhr: Haardter Berggottesdienst am Schießhaus 
26.09. Familienwanderung 
09.10. 18.00 Uhr: Federweißenabend in St. Anton 
16.10. BDKJ Altpapier- und Altkleidersammlung 
  
Hinweis: 
Die Erstkommunion - Vorbereitung beginnt ab Herbst 2010). Sie 
können Ihr Kind - vor allem wenn es nicht die Gartenstadt- oder 
Schillerschule besucht - ab sofort in den Pfarrbüros anmelden. 
 
Eine gute und erholsame Sommerzeit wünschen  
Ihnen das Seelsorgeteam und alle Mitarbeiter/innen  
der Pfarreiengemeinschaft St. Anton - Maria Hilf. 
 
 


